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Mit einem Grafiktablett habe ich das noch nicht probiert (hab auch keins).

Ansonsten kommt es drauf an, in welchem Format mir die Schülerarbeit vorlag.

Bisher habe ich es so gemacht, dass ich Schülerarbeiten von den Kleinen (Klasse 5, 6) direkt im
Bild (jpg) oder im pdf mit Textfeldern korrigiert habe, da man da häufig nur einzelne
Buchstaben und Wörter (in meinen Fächern) reinkorrigeren muss und die Texte noch sehr kurz
sind.

Aufsätze der Mittel-/Oberstufe (Mediations, Essays) jedoch habe ich im Endeffekt doch wieder
analog korrigiert, also ausgedruckt und reingeschrieben. Klingt jetzt vielleicht wieder
steinzeitmäßig, aber aufwändige Korrekturen fand ich am Laptop einfach zu unhandlich. Wenn
es eine Word-/Open Office-Datei war, habe ich es auch mal mit der "Änderungen
nachverfolgen"-Funktion gemacht, aber ich fand es dennoch nicht so gut wie handschriftlich.
Für mich persönlich (obwohl ich sonst vieles am Computer mache) ist das Korrigieren mit dem
klassischen Rotstift (s. mein Profilbild ) am besten. Vielleicht liegt das auch an meiner Art zu
korrigieren, zu ergänzen, mit Pfeilen usw. (Satzstellung) zu markieren, keine Ahnung, aber ich
fand es digital immer sehr unhandlich.

Fände es aber auch interessant, was andere für Erfahrungen gemacht haben.
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